
Der Weg aus der TARMED-Sackgasse ist geebnet. 
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Im Juni 2022 hat der Bundesrat den 
TARDOC grundsätzlich als zukünftigen 
schweizweiten Einzelleistungstarif gesetzt. 

Allerdings hat er für die definitive Genehmi-
gung konkrete Auflagen zur Behebung der aus 
Sicht des Bundesrates noch bestehenden Män-
gel gemacht. Während das Kostenneutralitäts-
konzept noch vor einer erneuten Einreichung 
angepasst werden muss, können die materiel-
len Mängel – gemäss den bei Einreichung 
vorzulegenden Konzepten – nach Inkraftset-
zung des TARDOC behoben werden.

In der Zwischenzeit hat sich einiges 
bewegt. In den letzten gut sieben Monaten 

haben sich die fünf beteiligten Tarifpartner 
curafutura, H+, MTK, santésuisse und die 
FMH aufeinander zubewegt und gemeinsame 
Wege definiert, wie man aus der TARMED-
Sackgasse herauskommt. Alle fünf Verbände 
haben den Gründungsdokumenten der neuen 
gemeinsamen Tariforganisation «Organisa-
tion Ambulante Arzttarife», kurz OAAT AG, 
zugestimmt und am 15. November 2022 die 
neue Organisation gegründet. Diese gemein-
same Gründung ist ein Meilenstein – erstmals 
seit vielen Jahren sind alle Tarifpartner 
gemeinsam in einer Tariforganisation für 
ambulant ärztliche Leistungen beteiligt. Aber 

Neues von der Tariffront
Einzelleistungstarif  Inzwischen wurden die Auflagen des Bundesrates zur Genehmigung des TAR-
DOC bereinigt. Die geforderten Konzepte zur Behebung der Mängel wurden erstellt und verabschiedet. 
Der TARDOC ist nun bereit. Die vorliegenden ambulanten Pauschalen werden zurzeit geprüft.

Urs Stoffel
Dr. med., Mitglied des 
FMH-Zentralvorstandes, 
Departementsverant-
wortlicher Ambulante 
Versorgung und Tarife 
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auch im Bereich ambulante Arzttarife konn-
ten sich die Tarifpartner auf eine gemeinsame 
Roadmap bis Ende 2023 verständigen.

In diesem Jahr soll die Tariforganisation 
kontinuierlich aufgebaut werden. Der Verwal-
tungsrat, bestehend aus einer paritätischen 
Vertretung der beteiligten Verbände, ist der-
zeit mit der Rekrutierung eines Geschäftsfüh-
rers beschäftigt und schafft optimale Grund-
lagen für den Aufbau der Organisation. Das 
Jahr 2023 wird somit für den Aufbau der 
neuen Tariforganisation verwendet. Die bis-
her bestehenden Tariforganisationen ats-tms 
AG (für TARDOC) und solutions tarifaires 
suisse sa (für ambulante Pauschalen) sollen 
ihre Tarifprojekte finalisieren und zur Einrei-
chung beim Bundesrat vorbereiten. 
Anschliessend sollen die Vermögenswerte aus 
diesen beiden Organisationen in die gemein-
same Tariforganisation OAAT AG überführt 
und jeweils aufgelöst und liquidiert werden. 
Ziel ist, dass es Anfang 2024 nur noch die 
gemeinsame Tariforganisation OAAT AG mit 
allen Tarifpartnern gibt und diese sich nach 
der Einreichung der beiden Tarifprojekte um 
die Weiterentwicklung und Pflege der ambu-
lant ärztlichen Tarife kümmert.

Der TARDOC ist bereit
Die Konzepte zur Behebung der materiellen 
Mängel wurden innerhalb der ats-tms AG in 
den letzten Monaten erarbeitet und liegen nun 
vor. Ebenso wurden die geforderten Anpas-
sungen gemäss Vorgabe des BAG beim Kos-
tenneutralitätskonzept vorgenommen. Der 
Verwaltungsrat der ats-tms AG hat diese 
Konzepte und das nun angepasste Kostenneu-
tralitätskonzept im Dezember 2022 verab-
schiedet. Inzwischen wurden diese Konzepte 
auch den internen Genehmigungsorganen der 
Tarifpartner vorgelegt. Bei der FMH haben 
sowohl der Zentralvorstand als auch die 
Delegiertenversammlung der FMH diesen 
Konzepten zugestimmt. An der bereits 
geprüften Tarifstruktur TARDOC V1.3 wur-
den keine substanziellen Anpassungen mehr 

vorgenommen. Es wurden nur noch semanti-
sche Fehler oder auch offensichtliche Fehler 
korrigiert, welche die Inhalte der Tarifstruktur 
nicht tangieren. Als einziges wurden, auf 
Wunsch des BAG, noch Positionen für die 
franchisebefreite Impfberatung eingefügt.

Damit ist nun der TARDOC, mit den 
vom Bundesrat geforderten Anpassungen und 
den geforderten Konzepten zur Behebung der 
noch offenen Mängel, bereit für eine erneute 
Eingabe zur Genehmigung.

Dialogverfahren zur Prüfung
Aus Sicht der Tarifpartner, die den TARDOC 
erarbeitet haben, wäre es nun sinnvoll, in einem 
iterativen Prozess – im Sinne eines Dialogver-
fahrens – zusammen mit dem BAG die verblei-
bende Zeit bis zur definitiven Einreichung der 
Tarifprojekte TARDOC und ambulante Pau-
schalen zur Genehmigung zu nutzen. Allfällige 

Differenzen zwischen den Tarifpartnern und 
der Genehmigungsbehörde könnten so noch 
korrigiert und ausgeräumt werden. Damit wäre 
die Genehmigung des TARDOC Ende 2023 
nur noch eine Formsache. Dieses Vorgehen 
könnte den Genehmigungsprozess bezüglich 
TARDOC deutlich verkürzen. Bei den ambu-
lanten Pauschalen wurde durch die Tarifpartner 
H+ und santésuisse Ende 2022 mit der Einrei-
chung der Version 0.3 zur Prüfung beim Bun-
desrat ein ähnliches Vorgehen gewählt. 

Prüfung der ambulanten Pauschalen
Nachdem die solutions tarifaires suisses SA 
Ende 2022 die Version 0.3 der ambulanten 
Pauschalen veröffentlicht hat, werden die 
einzelnen betroffenen Fachgesellschaften diese 
Pauschalen nun prüfen. Der Informations-
stand der einzelnen Fachgesellschaften zu den 
ambulanten Pauschalen ist sehr unterschied-
lich. Es gibt Fachgesellschaften, die teilweise 
bei der Erarbeitung der Pauschalen konsultiert 
worden sind. Andere Fachgesellschaften 
wurden bisher nicht kontaktiert und sehen 
diese ambulanten Pauschalen der Version 0.3 
zum ersten Mal. Die FMH hat nie einen Hehl 
daraus gemacht, dass die Fachgesellschaften 
aus Sicht der FMH in die Erarbeitung von 
ambulanten Pauschalen zwingend einbezogen 
werden müssen. Nur so ist es möglich, dass 
sachgerechte und medizinisch korrekte 
Pauschalen erarbeitet werden können. 

Zur Koordination und Unterstützung 
der Fachgesellschaften bei der Prüfung der 
Pauschalen hat die FMH zusammen mit der 
FMCH eine Task-Force gebildet. Es sollen 
dabei auch die Erfahrungen und das Know-
how der FMCH genutzt werden, die bis 
Ende 2022 an der Entwicklung der ambulan-
ten Pauschalen in der solutions tarifaires 
suisses SA beteiligt war. Ziel ist es, die Pau-
schalen gemeinsam mit den medizinischen 
Expertinnen und Experten der Fachgesell-
schaften hinsichtlich der medizinischen 
Sachgerechtigkeit, Häufigkeit, Homogenität 
und Abgrenzbarkeit zu plausibilisieren. Aus 
Sicht der FMH können aus Gründen der 
Sachgerechtigkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Billigkeit nur Leistungsbündel pauschalisiert 
werden, die diese drei Kriterien erfüllen. 
Nach wie vor anerkennt die FMH, dass es 
ambulante Pauschalen braucht und diese ja 
inzwischen auch im Gesetz verankert sind 
(Art. 43, Abs. 5 KVG), jedoch nur in Gebie-
ten, bei denen die Standardisierbarkeit und 
Homogenität der medizinischen Leistungen 
gewährleistet ist. Zu prüfen, ob die einge-
reichten ambulanten Pauschalen den gesetz-
lichen Anforderungen und Vorgaben ent-
sprechen, ist dann Aufgabe des BAG und 
des Bundesrates. 

Wie geht es nun weiter?
Die Vorbereitungsarbeiten in der gemeinsa-
men Organisation für den Ambulanten 
Arzttarif (OAAT) gehen in den Arbeitsgrup-
pen «Übergeordnete Tarifierungsgrundsätze» 
und «Übergeordnete Konzepte» weiter. Die 
Organisation soll Anfang 2024 den operativen 
Betrieb nach der Einreichung der beiden 
Tarifprojekte TARDOC und ambulante 
Pauschalen aufnehmen können. Bis Ende Juni 
2023 sollten dann auch die ambulanten 
Pauschalen vorliegen, so dass diese von den 
Tarifpartnern geprüft und den jeweiligen 
internen Entscheidungsorganen vorgelegt 
werden können. Die Nachfolge-Tarifstruktu-
ren von TARMED sollen dann Ende Jahr 

gemeinsam mit zwei separaten Gesuchen dem 
Bundesrat zur Genehmigung eingereicht 
werden. Es besteht keine zeitliche Abhängig-
keit bezüglich des Einführungszeitpunktes 
zwischen den beiden Tarifprojekten 
TARDOC und ambulante Pauschalen. Ziel ist 
es auf jeden Fall, den veralteten TARMED per 
1. Januar 2025 abzulösen.

Im Bereich ambulante 
Arzttarife haben sich die 
Tarifpartner auf eine 
gemeinsame Roadmap bis 
Ende 2023 geeinigt.

Der TARDOC ist bereit für 
eine erneute Eingabe zur 
Genehmigung.

Nur mit Einbezug der 
Fachgesellschaften können 
sachgerechte, medizinisch 
korrekte Pauschalen er-
arbeitet werden.

Ziel ist es, den veralteten 
TARMED per 1. Januar 2025 
abzulösen.

Leitartikel

Schweizerische Ärztezeitung  |  2023;104(6):26–27 27

Published under the copyright license “Attribution – Non-Commercial – NoDerivatives 4.0”. No commercial reuse without permission.� See: http://emh.ch/en/services/permissions.htmlPublished under the copyright license “Attribution – Non-Commercial – NoDerivatives 4.0”. No commercial reuse without permission.� See: http://emh.ch/en/services/permissions.html


